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(54) Leuchtaggregat mit mehreren LED-Bauelementen und Verfahren zu seiner Herstellung

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft ein insbeson-
dere für Kraftfahrzeuge einsetzbares Leuchtaggregat mit
mehreren LED-Bauelementen (6), die mittelbar mit ei-
nem Kühlkörper (2) verbunden sind, über den die Ver-
lustwärme der LED-Bauelemente (6) abgeführt wird, wo-
bei mindestens ein Gehäuse (4) vorgesehen ist, das aus

einem wärmeleitenden Material besteht und in dem min-
destens ein LED-Bauelement (6) angeordnet ist, und wo-
bei das Gehäuse (4) kraftschlüssig in dem Kühlkörper
(2) aufgenommen ist. Die Erfindung betrifft ferner ein Ver-
fahren zur Herstellung eines derartigen Leuchtaggre-
gats.
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Beschreibung

Stand der Technik

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Leuchtag-
gregat mit mehreren LED-Bauelementen die vermittels
eines wärmeübertragenden Zwischenelementes mittel-
bar mit einem Kühlkörper verbunden sind, über den die
Verlustwärme der LED-Bauelemente abgeführt werden
kann. Derartige Leuchtaggregate können sowohl zu
Zwecken der Innenraumbeleuchtung als auch bei der Au-
ßenbeleuchtung eingesetzt werden. Insbesondere ist ein
Einsatz dieser Leuchtaggregate auch in oder an Kraft-
fahrzeugen möglich. Als lichtabgebende LED-Bauele-
mente (LED = light emitting diode) können optische Halb-
leiterbauelemente in der Form von Leuchtdioden, insbe-
sondere Leuchtdiodenchips (LED-Chips) eingesetzt
werden. Üblicherweise wird dabei eine Vielzahl von LED-
Bauelementen (im folgenden auch LEDs genannt) zu ei-
nem Array angeordnet, wobei die LEDs vorzugsweise
als oberflächenmontiertes SMD-Element (SMD= surface
mounted device) durch Löten oder Kleben auf einer Lei-
terplatte, die auch als strukturierter Schaltungsträger
ausgebildet sein kann, montiert werden.
[0002] Nicht nur bei Kraftfahrzeugen werden zuneh-
mend LEDs eingesetzt, da sie gegenüber konventionel-
len Glühlampen einige wesentliche Vorteile aufweisen.
So haben LEDs eine längere Lebensdauer, eine gerin-
gere Baugröße sowie einen besseren Wirkungsgrad bei
der Umwandlung elektrischer Energie in Licht. Ferner
zeichnen sich LEDs durch eine Unempfindlichkeit ge-
genüber Stößen und Erschütterungen aus, was insbe-
sondere bei Kraftfahrzeugen einen erheblichen Vorteil
darstellt.
[0003] Trotz der im Vergleich zu Glühlampen geringe-
ren Wärmeabgabe muss vor dem Hintergrund einer stän-
dig fortschreitenden Leistungssteigerung auch bei LEDs
die als Verlust auftretende Abwärme abgeführt werden,
um eine Überhitzung und damit eine Funktionsbeein-
trächtigung oder sogar eine Zerstörung der LEDs zu ver-
hindern. Üblicherweise wird die Abwärme von der Unter-
seite der LED-Bauelemente über ihre elektrischen An-
schlüsse abgeführt. Die für eine besonders hohe
Lichtausbeute eingesetzten High-Brightness LEDs ha-
ben dazu neben den beiden elektrischen Anschlusskon-
takten einen dritten Kontakt, über den die Verlustwärme
der LED abgeführt wird. Dieser Wärmeanschluss, der im
allgemeinen nicht potenzialfrei ist, wird auf einen Flä-
chenbereich des Schaltungsträgers gelötet bzw. geklebt,
welcher über das Layout des Schaltungsträgers so ge-
staltet ist, dass er nicht mit der restlichen Schaltung in
elektrischem Kontakt steht. Die Abwärme wird anschlie-
ßend über eine elektrische Isolierschicht im Schaltungs-
träger an einem metallischen Kühlkörper abgeführt.
[0004] Um beispielsweise in einem Scheinwerfer ei-
nes Kraftfahrzeugs mehrere LEDs oder mehrere LED-
Gruppen anzuordnen, werden üblicherweise flexible Lei-
terplatten in einer zweidimensionalen Ebene mit LEDs

bestückt, und danach wird das so erhaltene flexible Ge-
bilde auf einen Kühlkörper aufgeklebt. Der Kühlkörper
kann dabei, wie es aus der DE 199 22 176 A1 bekannt
ist, beispielsweise aus Kupfer oder Aluminium bestehen,
die für den jeweiligen Anwendungsfall gewünschte drei-
dimensionale Form aufweisen und auf den von der Lei-
terplatte abgewandten Oberflächen mit Kühlrippen ver-
sehen sein. Die Leiterplatte wird dabei vorzugsweise mit
einer Wärmeleitpaste, einen Wärmeleitkleber, einer
Wärmeleitfolie oder dergleichen auf den Kühlkörper be-
festigt, wobei eine exakte Ausrichtung der LED-Bauele-
mente schwierig ist und ebenso wie das Aufkleben der
Leiterplatte auf den Kühlkörper einen erheblichen mon-
tagetechnischen Aufwand bedeutet.
[0005] Aus der DE 10 2004 001 124 B3 ist eine Leuchte
für ein Fahrzeug bekannt, bei der mehrere Leuchtdioden
mittels federelastischer Andrückelemente an einen Kühl-
körper angedrückt werden und somit über zusätzliche
Bauelemente kraftschlüssig daran gehalten sind.
[0006] Unabhängig von optischen Anwendungen und
Leuchtaggregaten sind aus der DE 197 57 513 A1 auch
Einpressdioden in Kühlplattenbauweise bekannt, die in
einer Ausnehmung oder Vertiefung einer Kühlplatte
kraftschlüssig aufgenommen sind. Derartige Ein-
pressdioden werden beispielsweise in Schweißgeräten
als Gleichrichter eingesetzt, wo es nicht auf eine exakte
Ausrichtung bei der Montage ankommt.
[0007] Ein Leuchtaggregat der eingangsgenannten
Art ist aus der DE 195 28 459 C2 bekannt. Dabei ist eine
Leiterplatte mit mehreren eingekapselten LEDs in ge-
drahteter Ausführung bestückt, wobei auf der mit den
LEDs bestückten Seite der Leiterplatte eine mit Bohrun-
gen versehene Kühlplatte derart angeordnet ist, dass die
Köpfe der LEDs in die Bohrungen und der Kühlplatte hin-
einragen und darin ausgerichtet sind.

Offenbarung der Erfindung

[0008] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, ein
verbessertes Leuchtaggregat der eingangs genannten
Art zu schaffen, das in Modulbauweise thermisch beson-
ders effektiv aufgebaut ist und einen Einbau der LED-
Module gestattet, der nach ihrer Montage möglichst kei-
ne Justierung mehr erforderlich macht.
[0009] Diese Aufgabe wird durch ein Leuchtaggregat
nach Anspruch 1 gelöst.
[0010] Die der vorliegenden Erfindung zugrundelie-
gende Idee besteht darin, dass mindestens ein Gehäuse
vorgesehen ist, das aus einem wärmeleitenden Material
besteht und in dem mindestens ein LED-Bauelement an-
geordnet ist, wobei das Gehäuse kraftschlüssig in dem
Kühlkörper aufgenommen ist.
[0011] Auf dieses Weise wird ein vormontiertes LED-
Modul geschaffen, dass aus einem eigenen Gehäuse mit
einer oder mehreren darin angeordneten LED-Bauele-
menten besteht, die vorzugsweise als LED-Chips aus-
geführt sind. Das erfindungsgemäße Leuchtaggregat ge-
mäß Anspruch 1 weist gegenüber den vorbekannten
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Ausführungsformen den Vorteil auf, dass bei einer relativ
einfachen und robusten Konstruktion aufgrund der kraft-
schlüssigen Aufnahme des Modulgehäuses in dem Kühl-
körper eine sehr schnelle und einfache Montage möglich
ist, die eine zur gewünschten Ausrichtung der LED-Bau-
elemente erforderlichen Justierung auf ein Minimum be-
schränkt oder sogar vollständig entbehrlich macht. Vor-
teilhafterweise werden die Gehäuse der LED-Module bei
den kraftschlüssigen Einsetzen in den Kühlkörper direkt
so aufgenommen, dass die gewünschte Fokussierung
der Leuchtdioden quasi automatisch auf besonders
schnelle und einfache Art und Weise erhalten wird.
Gleichzeitig wird auf diese Weise eine schnelle und be-
sonders effektive Wärmeverteilung (Heatspreader Funk-
tion) ermöglicht.
[0012] Vorteilhafte Weiterbildungen und Verbesserun-
gen des erfindungsgemäßen Leuchtaggregats ergeben
sich aus den abhängigen Ansprüchen.
[0013] So ist es besonders vorteilhaft, wenn das Ge-
häuse in eine Öffnung oder eine Vertiefung des Kühlkör-
pers eingesetzt, vorzugsweise eingepresst ist. Hierdurch
kann eine hochpräzise Ausrichtung des LED-Moduls er-
reicht werden. Das Einpressen des Modulgehäuses in
eine komplementäre Aufnahme des Kühlkörpers gestat-
tet dabei ein besonders schnelle, kraft- und formschlüs-
sige Aufnahme und Ausrichtung des LED-Moduls.
[0014] Gemäß einer besonders bevorzugten Ausfüh-
rungsform der Erfindung ist vorgesehen, dass das Ge-
häuse ein LED-Modul beinhaltet, welches mehrere LED-
Bauelemente, insbesondere mehrere Leuchtdioden-
Chips, umfasst. Das LED-Modul kann mit einer beliebi-
gen Anzahl von LEDs vormontiert werden, bevor es in
der vorangehend beschriebenen Art und Weise in den
Kühlkörper des erfindungsgemäßen Leuchtaggregats
eingepresst wird. Dabei sind sowohl für den Kühlkörper
als auch für das Gehäuse beliebig ausgeformte Außen-
konturen möglich, die an die jeweiligen Anforderungen
an das Leuchtaggregat anpasst werden können. Vorteil-
hafterweise können auch mehrere Gehäuse einer Mehr-
zahl von LED-Modulen in einen gemeinsamen Gesamt-
kühlkörper eingepresst werden, wodurch besonders en-
ge Lagetoleranzen der einzelnen LED-Module zueinan-
der eingehalten werden können und eine aufwändige op-
tische Ausrichtung der LED-Module zueinander bei der
Montage nicht mehr erforderlich ist.
[0015] Besonders vorteilhaft ist es dabei, wenn die ein-
zelnen LED-Bauelemente jeweils in einem eigenen Küh-
lelement angeordnet sind, wobei die einzelnen Kühlele-
mente jeweils derart in dem Gehäuse aufgenommen
sind, dass sie mit dem Gehäuse in wärmeleitendem Kon-
takt stehen. Die Abwärme der einzelnen LEDs wird dabei
über die einzelnen Kühlelemente zunächst an das Ge-
häuse des LED-Moduls und von da weiter an den das
Gehäuse aufnehmenden Kühlkörper geleitet. Vorzugs-
weise können dabei auch die einzelnen Kühlelemente
kraftschlüssig in dem Gehäuse des LED-Moduls aufge-
nommen sein, um hier ebenfalls eine schnelle und be-
sonders effektive Wärmeübertragung zu ermöglichen.

[0016] Günstig ist es dabei weiterhin, wenn zumindest
einzelne Kühlelemente optische Mittel, insbesondere
Reflektoren und/oder optische Konvertierungsmittel, bei-
spielsweise ein optisches Füllmedium zur Farbumwand-
lung des von der LED emittierten Lichts enthalten oder
ausbilden.
[0017] Ebenso ist es von Vorteil, wenn in das Gehäuse
des LED-Moduls optische Mittel aufgenommen oder ein-
gepasst sind. Insbesondere kann eine Kunststoffoptik
per Clip-Montage in das Gehäuse eingesetzt sein.
[0018] Um eine dauerhaft sichere Presspassung zwi-
schen dem Gehäuse und dem Kühlkörper zu erreichen
wird ferner vorgeschlagen, dass das Gehäuse aus einem
Material besteht, das den gleichen Wärmeausdehnungs-
koeffizienten hat wie das Material, aus dem der Kühlkör-
per besteht. Vorzugsweise kann das Gehäuse dabei aus
dem gleichen Material bestehen wie der Kühlkörper, wo-
bei aus Kostengründen insbesondere Aluminium einge-
setzt werden kann.
[0019] Ein dauerhaft effektiver Wärmeübergang kann
weiterhin dadurch gewährleistet werden, dass die Au-
ßenseiten des Gehäuses zumindest teilweise eine
Zahnung oder Rändelung aufweisen, die in den Kühlkör-
per eingepresst wird.
[0020] Gegenstand der vorliegenden Erfindung ist fer-
ner ein Scheinwerfer, insbesondere ein Kraftfahrzeug-
Scheinwerfer, der einen Scheinwerferkühlkörper um-
fasst, in dem mindestens ein Gehäuse der vorangehend
beschriebenen Art kraftschlüssig aufgenommen, vor-
zugsweise eingepresst ist.
[0021] Die vorliegende Erfindung betrifft ferner ein
Verfahren zur Herstellung und Montage eines mehrere
LEDs und einen Kühlkörper umfassenden Leuchtaggre-
gats. Vorzugsweise kann danach ein Scheinwerfer für
Kraftfahrzeuge hergestellt bzw. montiert werden. Dazu
wird mindestens ein LED-Bauelement in einem aus ei-
nem wärmeleitenden Material bestehenden Gehäuse
angeordnet, welches kraftschlüssig in den Kühlkörper
eingesetzt wird. Auf diese Weise kann die Herstellung
besonders schnell und einfach bei gleichzeitig hochge-
nauer optischer Ausrichtung des die LEDs enthaltenden
Gehäuses in dem Kühlkörper ausgeführt werden.
[0022] Besonders vorteilhaft zur Erzielung einer hoch-
exakten optischen Ausrichtung ist es bei diesem Verfah-
ren, wenn das Gehäuse in eine Öffnung oder in eine Ver-
tiefung des Kühlkörper eingepresst wird.
[0023] Gemäß einer besonders bevorzugten Ausfüh-
rungsform des erfindungsgemäßen Herstellungsverfah-
rens wird vorgeschlagen, dass für die Aufnahme mehrere
LED-Module mehrere Öffnungen und/oder Vertiefungen
gleichzeitig und/oder in einer einzigen Aufspannung des
Kühlkörpers in den Kühlkörper eingebracht werden, was
vorteilhafterweise mit entsprechenden Bearbeitungs-
zentren ausgeführt werden kann.
[0024] Kurze Beschreibung der Zeichnungen
[0025] In den Zeichnungen sind Ausführungsbeispiele
der Erfindung dargestellt, die in der nachfolgenden Be-
schreibung näher erläutert werden.
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[0026] Es zeigen:

Figur 1: dreidimensionale Darstellung eines Teils ei-
ner ersten Ausführungsform eines erfin-
dungsgemäßen Leuchtaggregats;

Figur 2: Ansicht eines einzelnen, noch nicht einge-
setzten LED-Moduls für die Ausführungsform
aus Figur 1;

Figur 3: Schnittdarstellung eines eingesetzten LED-
Moduls;

Figur 4: Ansicht des LED-Moduls aus Figur 2 mit ab-
genommener Optik;

Figur 5: dreidimensionale Explosions-Darstellung ei-
nes LED-Moduls für eine zweite Ausfüh-
rungsform eines erfindungsgemäßen Leuch-
taggregats;

Figur 6: Ansicht eines einzelnen LED-Bauelements
für das LED-Modul aus Figur 5 in einem ei-
genen Kühlelement;

Figur 7: Ansicht des teilmontierten LED-Moduls aus
Figur 5;

Figur 8: Darstellung der Montage von drei LED-Mo-
dulen aus Figur 5 in eine zweite Ausführungs-
form eines erfindungsgemäßen Leuchtag-
gregats; und

Figur 9: fertigmontiertes Leuchtaggregat aus Figur 8.

Ausführungsformen der Erfindung

[0027] Bei der in den Figuren 1 bis 4 dargestellten Aus-
führungsform eines Leuchtaggregats sind fünf LED-Mo-
dule 1 in einen Kühlkörper 2 eingepresst. Dazu weist der
Kühlkörper 2, der hier gleichzeitig die Rückwand eines
Scheinwerfers für ein Kraftfahrzeug bildet, fünf Ausneh-
mungen 3 auf, in denen jeweils das Gehäuse 4 eines
LED-Moduls 1 formschlüssig sowie kraftschlüssig auf-
genommen und gehalten ist. Der Kühlkörper 2 besteht
aus einer im wesentlichen ebenen Platte, auf der zur Ver-
besserung der Wärmeabfuhr auf beiden Seiten senk-
recht vorstehende Kühlrippen 5 angeformt sind. Dabei
ist der Kühlkörper 2 ebenso wie das Gehäuse 4 der LED-
Module 1 aus Aluminium gefertigt, so dass aufgrund der
identischen Wärmeausdehnungskoeffizienten nicht nur
eine besonders gute Wärmeübertragung, sondern auch
eine dauerhaft sichere Presspassung zwischen den Mo-
dulgehäusen 4 und dem Gesamtkühlkörper 2 gewährlei-
stet ist.
[0028] Die einzelnen LED-Module 1 umfassen in dem
in Figur 4 dargestellten Ausführungsbeispiel sieben LED-
Bauelemente 6, die hier jeweils als oberflächenmontierte

LED-Chips ausgeführt sind. Die einzelnen LED-Chips 6
sind dabei jeweils über ein eigenes Kühlelement 7 wär-
meleitend mit dem Boden 8 des Modulgehäuses 4 ver-
bunden. Vorderseitig sind die LED-Module 1 jeweils
durch eine in das Gehäuse 4 eingeclipste Kunststoffoptik
9 abgeschlossen. Die dadurch erhaltenen und in Figur 2
dargestellten, vormontierten LED-Modulel werden an-
schließend so in die Ausnehmungen 3 des Gesamtkühl-
körpers 2 eingepresst, dass über das wannenförmige
Metallgehäuse 4 eine besonders schnelle und effektive
Verteilung der Verlustwärme an den Kühlkörper 2 ge-
währleistet ist. Gleichzeitig ist bei der erfindungsgemä-
ßen Anordnung eine optische Ausrichtung der einzelnen
LED-Module 1 zueinander bei der Montage nicht mehr
erforderlich, da die LED-Module 1 direkt in ihrer durch
die Ausnehmungen 3 vorgegebenen positionsgenauen
Ausrichtung in den Gesamtkühlkörper 2 eingepresst wer-
den.
[0029] Bei der in den Figuren 5 bis 9 dargestellten Aus-
führungsvariante sind drei LED-Module 1 kraftschlüssig
in einem Gesamtkühlkörper 2 aufgenommen, der eben-
falls zur Kühlung eines KFZ-Scheinwerfers dient. Dabei
sind die LED-Module 1 in drei verschiedenen Ebenen 10
des Kühlkörpers 2 parallel zueinander ausgerichtet (Fi-
gur 9). Das hier im Querschnitt kreisrund ausgebildete
Gehäuse 4 der LED-Module 1 besteht ebenso wie der
Kühlkörper 2 aus Aluminium.
[0030] Jedes LED-Modul 1 umfasst in dem gezeigten
Ausführungsbeispiel neun LED-Chips 6, die jeweils in
einem eigenen kegelförmig ausgebildeten Kühlelement
7 angeordnet sind. Diese Kühlelemente 7 sind als kegel-
stumpfförmiger Kühlsockel ausgebildet, wobei in die vor-
derseitige Grundfläche des Kegelstumpfs eine ebenfalls
kegelstumpfförmige Vertiefung 11 eingebracht ist, auf
deren Boden 12 der LED-Chip 6 aufgelötet ist. Der den
LED-Chip 6 dabei umgebende innenseitige Bereich des
Kühlsockels 7 bildet einen Reflektor 13 aus, der vorzugs-
weise verspiegelt ist (Figur 6).
Die einzelnen Kühlsockel 7 werden anschließend mit den
aufgelöteten LED-Chips 6 in entsprechend konisch aus-
geführte Bohrungen 14 im Boden 8 des Modulgehäuses
4 eingebracht, wobei entweder der Kühlsockel 7 mit einer
wärmeleitenden Klebstoffschicht 15 benetzt oder ein
wärmeleitender Klebstoff vor dem Einsetzen der Kühl-
sockel 7 durch Dispensen in die Bohrungen 14 hinein-
gegeben wird.
[0031] Während der Kühlsockel 7 als Kühlelement ei-
nes einzelnen LED-Chips 6 aus einem insbesondere
durch Fließpressen hergestellten Kupferrohling gefertigt
ist, besteht das Gehäuse 4 eines LED-Modul 1 aus Alu-
minium. Dazu wird in diesem Ausführungsbeispiel zu-
nächst ein den geometrischen Anforderungen des
Scheinwerfers entsprechender dreidimensionaler Ge-
häusegrundkörper durch Druckgießen oder spanende
Bearbeitung geformt. Anschließend werden in den Bo-
den 8 des Modulgehäuses 4 neun konische Bohrungen
14 spanend eingebracht, wobei die Anzahl und Anord-
nung der Bohrungen 14 je nach den an den Scheinwerfer
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gestellten Anforderungen variieren kann. Insbesondere
sind bei einem dreidimensionalen Grundkörper auch be-
liebige Ausrichtungen der Bohrungen 14 im dreidimen-
sionalen Raum möglich.
[0032] Danach wird ein steckerförmiger Kunststoffrah-
men 16 mit eingespritzten Kontakten 17 und freiliegen-
den Bondflächen 18 in das Modulgehäuse 4 eingesetzt
und vorzugsweise durch Kleben darin befestigt. An-
schließend werden die einzelnen LED-Bauelemente 6
durch Bonddrähte 19 in Reihenschaltung miteinander
sowie mit den beiden Bondflächen 18 des Kunststoffrah-
mens 16 verbunden. Nach der Herstellung dieser elek-
trischen Verbindung zu den Kontaktstiften 17 wird ein
optisches Konvertierungsmittel 20 zur Umwandlung des
von den LED-Chips 6 abgegebenen blauen Lichts in wei-
ßes Licht in die Vertiefungen 11 der Kühlsockel 7 auf die
gebondeten LED-Chips 6 aufgebracht (Figur 7). Um die
einzelnen LED-Module 1 abzuschließen, wird eine aus
Kunststoff bestehende Primäroptik 9 auf das Alu-Gehäu-
se 4 aufgeklebt, die in ihrem unteren Bereich eine Öff-
nung für den Durchtritt der Kontaktstifte 17 des Kunst-
stoffrahmens 16 aufweist.
[0033] Die drei so hergestellten LED-Module 1 werden
anschließend formschlüssig und kraftschlüssig in die im
Gesamtkühlkörper 2 vorgesehenen Ausnehmungen 3
eingepresst, so dass sie sich direkt in der gewünschten
optischen Ausrichtung befinden und nachträgliche Ju-
stierungen nicht erforderlich sind. Um diese hochpräzise
Ausrichtung der drei LED-Module 1 im Kühlkörper 2 zu
erreichen, sind die drei Ausnehmungen 3 in einem ent-
sprechenden Bearbeitungszentrum in nur einer einzigen
Aufspannung eingebracht worden. Auch können hierzu
spezielle Bearbeitungsmaschinen mit einer der ge-
wünschten Anzahl von LED-Modulen 1 entsprechenden
Anzahl von spanabhebenden Werkzeugen gleichzeitig
und somit in einer hochpräzise Lagetoleranz zueinander
in den Kühlkörper 2 eingebracht werden.
[0034] Nachdem Einpressen der LED-Module 1 in den
Kühlkörper 2 wird in einem abschließenden Montage-
schritt ein flexibler Schaltungsträger 21 auf den Kühlkör-
per 2 aufgebracht und punktuell mit den Kontakten 17
der drei LED-Module 1 verlötet (Figur 9).

Patentansprüche

1. Leuchtaggregat mit mehreren LED-Bauelementen
(6), die mittelbar mit einem Kühlkörper (2) verbunden
sind, über den die Verlustwärme der LED-Bauele-
mente (6) abführbar ist,
dadurch gekennzeichnet,
dass mindestens ein Gehäuse (4) vorgesehen ist,
das aus einem wärmeleitenden Material besteht und
in dem mindestens ein LED-Bauelement (6) ange-
ordnet ist, wobei das Gehäuse (4) kraftschlüssig in
dem Kühlkörper (2) aufgenommen ist.

2. Leuchtaggregat nach Anspruch 1, dadurch ge-

kennzeichnet, dass das Gehäuse (4) in eine Öff-
nung oder in eine Vertiefung (3) des Kühlkörpers (2)
eingesetzt, vorzugsweise eingepresst ist.

3. Leuchtaggregat nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass das Gehäuse (4) ein LED-
Modul (1) beinhaltet, das mehrere LED-Bauelemen-
te (6), insbesondere mehrere Leuchtdioden-Chips,
umfasst.

4. Leuchtaggregat nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die einzelnen LED-Bauele-
mente (6) jeweils in einem eigenen Kühlelement (7)
angeordnet sind, wobei die einzelnen Kühlelemente
(7) jeweils mit zu dem Gehäuse (4) wärmeleitendem
Kontakt in dem Gehäuse (4) aufgenommen sind.

5. Leuchtaggregat nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass zumindest einzelne Kühlele-
mente (7) optische Mittel, insbesondere Reflektoren
(13) und/oder optische Konvertierungsmittel (20),
enthalten oder ausbilden.

6. Leuchtaggregat nach einem der vorherigen Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass in das Ge-
häuse (4) optische Mittel, insbesondere eine Kunst-
stoffoptik (9), aufgenommen oder eingepasst sind.

7. Leuchtaggregat nach einem der vorherigen Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass das Gehäuse
(4) aus einem Material besteht, das den gleichen
Wärmeausdehnungskoeffizienten hat wie das Ma-
terial, aus dem der Kühlkörper (2) besteht.

8. Leuchtaggregat nach einem der vorherigen Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Außen-
seiten des Gehäuses (4) zumindest teilweise eine
Zahnung oder Rändelung aufweisen.

9. Leuchtaggregat nach einem der vorherigen Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass es als
Scheinwerfer, insbesondere als Kraftfahrzeug-
Scheinwerfer ausgebildet ist, der einen Scheinwer-
ferkühlkörper (2) aufweist, in dem mindestens ein
Gehäuse (4) kraftschlüssig aufgenommen, vorzugs-
weise eingepresst ist.

10. Verfahren zur Herstellung eines mehrere LED-Bau-
elemente (6) und einen Kühlkörper (2) umfassenden
Leuchtaggregats, vorzugsweise eines Scheinwer-
fers für Kraftfahrzeuge, dadurch gekennzeichnet,
dass mindestens ein LED-Bauelement (6) in einem
aus einem wärmeleitenden Material bestehenden
Gehäuse (4) angeordnet wird, und dass das Gehäu-
se (4) kraftschlüssig in den Kühlkörper (2) eingesetzt
wird.

11. Verfahren nach Anspruch 10, dadurch gekenn-
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zeichnet, dass das Gehäuse (4) in eine Öffnung
oder in eine Vertiefung (3) des Kühlkörpers (2) ein-
gepresst wird.

12. Verfahren nach Anspruch 11, dadurch gekenn-
zeichnet, dass mehrere Öffnungen und/oder Ver-
tiefungen (3) gleichzeitig und/oder in einer Aufspan-
nung des Kühlkörpers (2) in den Kühlkörper (2) ein-
gebracht werden.
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